
Maison de la Culture - Arlon (B)
 Am 14. Oktober 2019 - 9:30-16:30

Museum & ländlicher Raum
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Utopie oder Entwicklungsmittel ?  

•	 Empfangswörter 
Olivier Dervaux, Bezirkskommisar & Vertreter des Gouverneurs der Provinz Luxemburg, Arlon (B)
Nathalie Heyard, Kulturabgeordnete, Provinz Luxemburg, Arlon (B)
Ein Vertreter des wallonischen Landwirtschaftsministers, Namur (B) 

•	 Eröffungskonferenz : Das Museum im ländlichen Raum : vom Rückzug zur öffnung für die welt 
Jean-Pierre Lambot, Honorär Generalkommissar für Tourismus & Vize-President vom «Piconrue-Musée de la 
Grande Ardenne», Bastogne (B)

•	 M8 Kollektiv - Ein Netzwerk aufbauen, um Erfahrungen auszutauschen und Identität zu stärken.
Didier Culot, Kurator des «Musée gaumais», Virton (B) & Valérie Peuckert, Direktorin des «Musée Gaspar», Arlon (B)

•	 Runder Tisch - Welcher Platz für Museen im ländlichen Raum und in kleinen Städten der 
Großregion: Echos und Zukunftsperspektiven... 

Clément Lalot, Projektleiter, MSW, Wallonien
Jonathan Truillet, Abteilungsleiter, DRAC, im Großen Osten
Rainer Raber, Geschäftsführender Vorstand, Museumsverband Saarland e.V.
Elisabeth Dühr, Präsidentin, Museumsverband Rheinland-Pfalz
Fred Huet, Präsident Union von Interesse Binsfeld, Luxemburg
Thierry Nelissen, Moderator

Kaffeepause

Mittagessen von 12:30 bis 13:50 – Wiederaufnahme um 14 Uhr (siehe Programm auf der Rückseite)

9:00 - Empfang und Anmeldung

Kostenlose Teilnahme an der Konferenz, jedoch verbindliche Anmeldung
Beitrag zum Mittagessen: 15 € pro Person (siehe Anmeldeformular)

Auskünfte : Carine Simon, R.E.D.,
rue des Potiers 304 - 6717 Attert (B) - +32 63 23 04 90 - info@ruraleurope.org

Anmeldung : Rücksendung des Anmeldeformulars vor dem 4. Oktober 2019

Private oder öffentliche Initiative, Wunschobjekt einer Gruppe von Bürgern oder eines Gewählten, Frucht einer 
Spende oder eines Großzügigen Sammlers … viele Elementen können der Ursprung eines Museumsprojekts sein, 

in ländlicher Umgebung oder in einer kleinen Stadt.  
Die Museumsinstitution kann als Kulturprojekt zum Auslöser für die wirtschaftliche und soziale Entwicklung 

werden, und so zum sozialen Zusammenhalt in einem bestimmten Gebiet beitragen.
Die Großregion ist voll von aktiven und lebendigen Museen in ihren ländlichen Räumen oder kleinen Städten: 
handelt es sich um eine «Utopie» oder «Entwicklungsmittel» ? Welchen Platz haben sie? Welchen Einfluss hat 

eine Museumsinstitution auf die lokale Entwicklung? Wie ist ein Projekt realisierbar?
Mehrere Experten werden eingeladen, um ihre Vision der Museumsinstitution in ländlichen Räumen zum Ausdruck 
zu bringen, aber auch um innovative Erfahrungen aus kultureller, sozialer oder wirtschaftlicher Sicht vorzuschlagen.

Mai son de la  Cult ure  à  Arlon -  Parc  de s  Ex pos it ion s  1  -  6700 Arlon ( B) 
Autobahn E411 – Ausfahrt «Arlon Centre» (Mitfahrmöglichkeiten/Schutle der Bahnstation,

siehe Anmeldeformular)

Dolmetschen der gesamten Konferenz Französisch/Deutsch & Deutsch/Französisch



•	 Szenographie und Mehrsprachigkeit, Reflexionen über das Digitale   
Monika Jakobs, Kulturhuef Grevenmacher, Luxemburg Druck- und Spielkartenmuseum (L)

•	 Museales Zentraldepot der Deutschsprachigen Gemeinschaft. Ein Synergieprojekt zum 
Sammlungsmanagement der Museen: Ziele und Perspektiven 
Tatiana Cormann, Referentin für Kulturerbe, Deutschsprachige Gemeinschaft Belgiens (B)

•	 Ein privates Museum im Herzen des Buchdorfes «REDU», Erste Lehre
Karlin Berghmans, Museumskurator, Mudia, Redu (B)

•	 Grenzüberschreitendes Projekt zur Bündelung von Wissen rund um ein archäologisches Objekt  
Elodie Richard, Direktorin, «Musée Archéologique», Arlon (B) & «Musée de l’Ardenne», Charleville-
Mézières (F)

•	 Der Archäologiepark Belginum als lokales, regionales und grenzüberschreitendes Netzwerk 
Dr. Rosemarie Cordie, Leiterin des Archäologieparks Belginum, Morbach (D)

•	 Einwohner dazu bringen, über ein Territorium zu sprechen – Geschichte einer qualitativen 
Partnerschaft und Erfahrung des sozialen Zusammenhalts 
Donatien Liesse, Direktor der LAG/Naturpark Haute-Sûre, Martelange & Sébastien Pierre, Direktor, 
«Piconrue-Musée de la Grande Ardenne», Bastogne (B)

•	 Der «City Pass Bouillon» – Museum und Tourismus verbünden sich für eine bessere Sichtbarkeit  
Sybille Legrand, Direktorin, «Musée Ducal», Bouillon (B)

•	 Öffentliche Vermittlung im Museumsnetz des Regionalen Naturparks der Nordvogesen
Laurence Claden, Museen des Regionalen Naturparks der Nordvogesen (F)

•	 Digitales Inventar: Methodik und Umsetzung im Saaland. Perspektiven für die Grossregion  
Rainer Raber, Geschäftsführender Vorstand, Museumsverband Saarland e.V. (D)

Abschlussgetränk

14:00 - Erfahrungen und Initiativen

E i n e  O r g a n i s a t i o n  v o n  R . E . D .  u n d  d e r  M 8  ( K o l l e k t i v  M u s e e n  i n  d e r  P r o v i n z  L u x e m b u r g ) 
m i t  d e r  U n t e r s t ü t z u n g  v o n  W a l l o n i e n ,  d e r  F ö d e r a t i o n  W a l l o n i e n - B r ü s s e l  u n d  d e r  P r o v i n z  L u x e m b u r g
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Ländlicher Raum – Umwelt – Entwicklung (R.E.D.) 
Internationale Vereinigung gegründet 1980, R.E.D. animiert ein europäisches Netzwerk von Akteuren der ländlichen 
Entwicklung. Sie fordert die Umsetzung einer europäischen Politik, die das Gleichgewicht zwischen Stadt und Land 
achtet und beruht auf die Anerkennung des ländlichen Raums als Entwicklungs- und Innovationspol. R.E.D. steht in 
engem Dialog mit den europäischen Institutionen, mit denen sie mehrere wichtige Mandate hat. www.ruraleurope.org

Museum & ländlicher Raum

Das M8 Kollektiv vereint 8 Museen auf dem Gebiet der Provinz Luxemburg. Es entstand aus dem Willen von 8 Museen, 
gemeinsame Aktionen durchzuführen, um die Arbeit zur Erhaltung, Aufwertung und Förderung des luxemburgischen 
Erbes zu erleichtern.
Trotz der Schwierigkeiten, mit denen immer mehr Museen konfrontiert sind, glauben Mitglieder des M8-Kollektivs, 
dass Kultur einen besonderen Platz in unserer Gesellschaft verdient, da sie ihre Identität und Entwicklung im Laufe 
der Jahrhunderte widerspiegelt.

Ü b e r s i c h t  i n  d e r  G r o ß r e g i o n
Utopie oder Entwicklungsmittel ?  

16:15 - Fragen und Antworten & Schlussfolgerungen


